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Exerzitien Zorträge f weibliche Ordensgenoſſenſchaften Ge
galten von Ir Georg Gundlach, weiland Domkapitular von Paſſau
III Ban Herausgegeben von —Ir Vù Göttler niverſitätsprofeſſor
Mit drei Bildern München 1912 Lentner 9u 8 und 349
V 4.50 — 5.40

Erfreulicherweiſe ſchließt ſich den zweit früheren Bänden des vielbenützten
Exerzitienwerkes, vovon der er  E ſeit 191 II zweiter Auflage exiſtiert,
Nun Eeln ritter Band an, der IMN der gleichen eiſe drei Zyklen 3U vier Tagen
IM 16 3 Betrachtungen und Konſideration enthält. Der ausgezeichnete
Exerzitienleiter vereinigte gründliches theologiſche und aszetiſches Wiſſen,
Qre Uun lebhafte Darſtellung IN herzgewinnender Sprachweiſe und ſorg
amer Hingebung für den geiſtlichen Nutzen der Exerzitantinnen In deren
verſchiedene Seelenbedürfniſ ETL Uit großer Erfahrung einzugehen verſteht
Er befolgt die Methode des heiligen Ignatius II Bezug auf die Form der
Betrachtung und die Verteilung auf die Wege der Reinigung, Erleuchtung
un Einigung chließt aber 3 noch größerer Veranſchaulichung jeden Zyk US
NI Eln charakteriſti Bild An das bei den Vorträgen aufgeſtellt bleiht
und auch IIN ½ em Buche einverleibt iſt

Der erſte Zyklus mit dem des göttlichen Herzens betitelt ſich
„Ruhe LIM Herzen e

ſu Uun. ſtellt die Eigenſchaften und Tätigkeiten
des göttlichen Herzens 3 unſerer Erhebung und Nachahmung vor Der
zweite Zyklus mi dem des heiligſten akramentes auf dem 9  are
betitelt ſich Das göttliche Vergißmeinnicht“ (nach oſſue und ſchär

Vergiß nicht meines Bundes, menmner Seligkeit, memner Ehre, melner
nade, memner Einladung, Kinder (in der Schultätigkeit), merner
Leiden, memner Treue. Der dritte Zyklus mit dem Bilde Mariaä als
der Blume des Feldes und Lilie 1IM Tale betitelt ſich als „Der weſenha
Roſenkranz“ un. Vu gemäß der Einteilung der Roſenkranzgeheim
niſſe elbſt 3 Cmnem weſenhaften Roſenkranz geſtalten und auf der
Grundlage des QAuben der Hoffnung und Ae U geiſtlichen un.
freudigen Frieden gegen Blindheit und Verirrung, 3um gottgefälligen Leiden

Berufe und endlich 3ul Verklärung QAn elb un Seele IN der glücklichen
Vollendung.

Linz Georg Golb

42 Die Miſſion auf der Kanzel und Im Verein Sammlung von re⸗
digten, Vorträgen und Skizzen über die katholiſ

en Miſſionen nter
Mitwirkung anderer Mitglieder der Geſe

0 V

eſu herausgegeben
von nton Huonder Erſtes Bändchen Gehört Sammlung
„Miſſionsbibliothek“.) reiburg und Wien. 1912 Herderſche Verlags⸗
andlung. 9e 80 158 60 K gbd IN wd
M 3.20 S— 3.84

Auf dem Breslauer Katholikentag (1909) prach Ur Alois Löwenſtein
en ernſtes Wort „Wenn ich mich rage oft Mi ð  .  ahre ich von der Kanzel
über die Verbreitung des QAuben. unter den Heiden dieſe ſo wichtige
Aufgabe der Kirche an der jeder Mann FVI und Kind mitarbeiten kann
un oll prechen höre dann muß ich antworten Nein! on allen Mani
feſtationen unſeres Heilandes Dir gepredigt von Ve

ſus dem
der Heiden, wir N1 15. Das erſte Bändchen nthält Das
Miſſion

E der katholi  en 14 Seine Grundlagen, Geſchi und
Zukunft (Vortrag, gehalten vor Prieſtern Das Licht Uunkler Nacht
(Vortrag, gehalten für die Miſſionsvereinigung katholiſcher Frauen und  *V
frauen Deutſchlands) Die er der chineſiſchen Chriſtenverfolgung (1900)
als Zeugen der Hte verſiegenden 1 Chriſti M ſeiner Kirche (Predigt)
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Miſſionsalmoſen Skizze mit Material). 5. Das Gebet für die Miſſionen
Warum ui EeSs üben ollen) Das Heldentum des katholi  en Miſſionär
(Predigt) Das Saatgefilde der Weltmiſſion redig über die Parabel
vo  2 Sämann). Der Typus des Phariſäers und öllners, angewandt
auf die eidenmiſſion Skizze mit Material). Anſprache im In  el e

ſu
Verein vor der Krippe 10 Der Weinberg der Weltmiſſion Skizze für Sep
tuageſima). 14 Der gute Hirt und die Heidenwelt Skizze mit Material )

Die Heidenmiſſion als Erfüllung des abrahamitiſchen Völkerſegens
Gn

Die Heidenmiſſion gehört ſicher auf die Kanzel, das gläubige IE hört
gerne von der Ausbreitung des Reiches Gottes und nach Kräften mit

77
43) Der vbm des heiligen Stephan zu Qii Vergangenheit und

Gegenwart. Von Dr —23 —  900  oh Eb Kappel Ein Beitrag zur Kunſtgeſchichte
Süddeutſchlands. Mit Originalzeichnungen des rTfaſſer Regens⸗
urg 191 Verlagsanſtalt vorm 2 Manz Lex 8 (VI 193 S
roſ M 4.80 5.76

Der erfaſſer agt im Vorwort dieſem Dome „Sein Alter reicht,
C ES mͤM Bauwerk nach außen un Erſcheinung tritt, zurück bis Iun das be
ginnende 15 Jahrhundert, Uun erſt die Mitte (zweite Hälfte) des und der
luß des gab ihm jenes Gepräge, das ihn eute Uum eigentlichen ahr
zeichen der Dreiflüſſeſtadt macht.“ Auch das Titelbild, velches ihn von der
Südſeite zeigt, läßt I ihm ogleich zwei Bauperioden erkennen, daß ämlich
Presbyterium, Querſchif und Vierungskuppe em Bauwerke nach der fort
geſchrittenen Gotik angehören, das Langhaus aber ſamt den zwei Türmen
dem Barock Daß etztere ihre achteckigen Stockwerke und die mit der Vierungs⸗—
kuppel harmonierenden eLr erſt In Uunſeren ＋

Tagen erhalten aben, wiſſen
wir. Die vorigen Turmdächer lichen enen der dortigen Jeſuitenkirche und
ſahen aus Wie tumpfe Notdächer Der erfaſſer beweiſt indes 90, daß
ſo die dreigeſchoſſigen T  Urme ein ſchöne Verhältnis 3u breiten 77

ſſade
hatten „Geheimnis der latenten Diagonallinien“ und Tklärt die und
1897 vollzogene Erhöhung der Domtürme Als Im deutſchen oder gotiſchen
Empfinden der Zeit gelegen Es gemahnt dieſes neu aufgeſetzte achteckige
Stockwerk an die oberſten Geſchoſſe der Domtürme 3u alzburg Wie deren
Bedachungen mit der dortigen ierungskuppel harmonieren, o etzte nan
auch den Domtürmen 3 Paſſau olche Kuppeldächer auf, der hieſigenVierungskuppel nachgebildet ſind, Nur ſelbſtverſtändlich In kleinerem aß
b Es ſt chade, daß letztere nicht mit Dachfenſtern belebt worden i'ſt, Wie
einmal eplant war, denn dann würde ꝛͤManl viel gefälligere achformen
erzielt haben (S 150)

„Die erſten hiſtoriſchen Nachrichten Über die Iteſte chriſtliche 12—1 um
alten Batavis“ ſtammen Qus der Lebensgeſchichte des heiligen Severin,
von deſſen chüler Eugippius —um das ahr —511 geſchrieben ndes gibt
ELr über leſelbe keinen näheren Aufſchluß Von der Baſilika 3 Paſſau wiſſen
wir eigentlich nichts Ind äßt ſich deren QAus anderen Kirchen
jener Zeit beiläufig rraten Am Mai 1181 vurde der Dom Uurch Brand
zerſtört, auch IMRM Innern, E daß Man lehen darf, CETL habe damals eine
olzdecke beſeſſen und ſei noch baſilikaler Art geweſen. Sehr langſam ollzog
ich der Imbau uim romaniſchen Sinne; EL erſtreckte ſich bis In die rühgotiſche
Zeit hinein; Ee5 ehlen jedoch nähere Nachrichten Im V  ahre 1507 wurde
das gegenwärtige, geräumige Chor begonnen, daran chließt ſich das Quer
chiff mit dem Vierungsturm, velcher indes vor Beginn des Jahrhunderts
nicht In Angriff genommen wurde. Vom Langhauſe mit zwei Weſttürmen
gibt 3 Abbildung Jahre 1493 enne beiläufige Vorſtellung Im Jahre


